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Abstract 

Die Smartphone-Branche ist eine der am härtesten umkämpften Branchen der Welt.1 Neue 
Technologien sowie Innovationen können den Markt innerhalb kürzester Zeit verändern. Die 
Innovationsdynamik, die durch Neuentwicklungen aus den Bereichen der Technologie, Tele-
kommunikation und Medien ausgelöst wird, wirkt sich negativ auf den Smartphone-
Lebenszyklus aus und kann ein neu eingeführtes Smartphone innerhalb kürzester Zeit obso-
let machen. Dies geschieht durch die stetige Neuzusammensetzung der einzelnen, hoch 
standardisierten Baugruppen des Smartphones zu einem neuen Endprodukt. Für die Herstel-
ler bedeutet dies einen Wettlauf gegen die Zeit. Denn wer zuerst den speziellen, nachgefrag-
ten Kundennutzen erkennt und in sein Produkt integrieren kann, erzielt die größten Umsätze 

und kann seine Marktanteile innerhalb der Branche verteidigen oder ausbauen. In der Folge 
versuchen bestehende oder neue Marktteilnehmer so schnell wie möglich das Produkt zu 
imitieren, um ebenfalls potenzielle Käufer für sich zu gewinnen. Unter diesem Aspekt ist es 
wichtig, dass jedes Unternehmen sein Produkt mit Patenten schützt. Demnach dürfen neue 
Technologien (in Form von technischen Komponenten) sowie das Design nicht imitierbar 
sein. Einst bestehende Markteintrittsbarrieren, wie Patente, verlieren aber immer mehr an 
Stärke, da Klagen unter den Wettbewerbern in vielen Fällen keinen Erfolg mehr nach sich 
ziehen.2  

Um Produkte dauerhaft am Markt absetzen zu können, ist die Schaffung einer Markenidenti-
tät und Markentreue gegenüber den Kunden vonnöten.3 Auch die bereits vorhandenen Kun-
den fordern ein stimmendes Preis-Leistungsverhältnis und eine hohe Qualität der Produkte.4 

Der Preiswettbewerb innerhalb der Branche gewinnt immer mehr an Stärke.5 Aktuelle Ereig-
nisse in der Branche, wie z.B. die Übernahme von Nokia durch Microsoft oder die sinkenden 
Aktienkurse der Smartphone-Hersteller BlackBerry und Apple in 2013, beeinflussen den 
Wettbewerb. 

Die Fallstudie beschreibt die Entwicklung der Smartphone-Branche in den Jahren 2007 bis 
2013. Es werden Techniken dargestellt, um relevante Umwelteinflüsse zu filtern, welche die 
Branche im starken Maße beeinflusst. Die gewonnenen Erkenntnisse, die der Umweltanalyse 
im Strategieentwicklungsprozess6 zuzuordnen sind, sollen genutzt werden, um sinnvolle 
strategische Maßnahmen zu entwickeln und durchzusetzen, welche eine Positionierung von 

Unternehmen am Markt dauerhaft positiv beeinflussen können.   
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Methodische Voraussetzungen 

Zur Lösung der Fallstudie wird die Kenntnis grundlegender Aspekte des strategischen Mana-
gements vorausgesetzt. Schwerpunkte dieser Fallstudie sind eine Umwelt- und Bran-
chenanalyse der Smartphone-Branche zur Identifikation der relevanten Wettbewerbskräfte 
und Erfolgsfaktoren.   
Eine Umweltanalyse soll dem Management eines Unternehmens Informationen über mut-
maßliche Entwicklungen aufzeigen. Die aus dem unternehmerischen Umfeld gesammelten  
Informationen müssen möglichst vollständig, sicher und genau sein.7 Aus den erworbenen 
Quellen soll ein Situationsbild erarbeitet werden, welches das Management bei seiner Ent-
scheidungsfindung unterstützt.   

Folgende theoretische Kenntnisse werden zur Bearbeitung dieser Fallstudie vorausgesetzt:  

1.) Technologie- und Innovationsmanagement 

2.) S-Kurven-Konzept 

3.) Externe Analyse 

4.) Branchenstrukturanalyse nach Porter. 

Das Konzept der strategischen Gruppen nach Porter wird erörtert und anschließend prak-
tisch angewendet. 

Lernziele 

Der Studierende soll nach der Fallstudie in der Lage sein, selbstständig eine Umwelt- und 
Branchenanalyse durchzuführen. Bewährte Modelle und Konzepte des strategischen Mana-
gements werden dazu erläutert, angewendet und auf die Smartphone-Branche bezogen. 

Mit Hilfe der externen Analyse werden die relevanten Umweltinformationen selektiert. 
Dadurch werden Chancen und Bedrohungen der Umwelt ermittelt und bewertet, um strate-
gische Handlungsoptionen zu erarbeiten. In der Fallstudie wird die technologische Umwelt 
untersucht. 

Mit dem Modell der Branchenstrukturanalyse wird die Struktur der Branche, die Stärke der 
Wettbewerbskräfte und die Rentabilität der Smartphone-Branche bestimmt und bewertet. 

Unter Anwendung der strategischen Gruppen nach Porter werden Gruppen von Unterneh-
men der Smartphone-Branche ermittelt, die dieselbe oder eine ähnliche Strategie verfolgen. 
Anschließend sollen mögliche Strategien und zukünftige Entwicklungen ermittelt und disku-
tiert werden. 

Zielgruppen 

Bachelor- und Master-Studierende mit den Schwerpunkten Strategisches Management und 
Marketing. 
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1 Historische Entwicklung der Branche 

Die Deutsche Post, die zuvor eine Monopolstellung einnahm und keinen Wettbewerb er-
möglichte, hatte die Preise über Jahrzehnte relativ konstant gehalten. Bereits mit der Verfas-
sung des Norddeutschen Bundes vom 16. April 1867, wurde das Post- und Telegraphenwe-
sen sowie das Fernsprechwesen zum Eigentum des Bundes bzw. des Reiches erklärt. Im 
Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland vom 23.05.1949 in Art. 87 Abs. 1 wurde diese 
Regelung fortgeführt, bis die Postreformen I, II und III den Markt für neue Anbieter öffnete.8 

Die Liberalisierung des Telekommunikationsmarktes, die am 01.01.1989 durch eine Neu-
strukturierung des Post- und Fernmeldewesens initiiert wurde9, leitete einen positiven Trend 
zur Weiterentwicklung der Telefonie und dessen Markt ein.  

Dies ermöglichte erstmalig einen Konkurrenzkampf zwischen der Deutschen Post und neuen 
Anbietern, welcher zu stetig günstigeren Verbindungspreisen für den Kunden führte.10 Seit 
dem 01.01.1998 gilt der deutsche Telekommunikationsmarkt flächendeckend als liberali-
siert, nachdem die Telekom den Sprachtelefondienst als letztes Monopol aufgeben musste.11 

Abbildung 1: Historische Entwicklung des Telefons 

 

Quelle: Erweiterte Darstellung in Anlehnung an Telekom, 07.09.2011, URL: 

http://www.telekom.com/medien/konzern/5436 (Zugriffsdatum: 15.09.2013). 

Mit Einführung des D-Netzes12 Anfang der 1990er Jahre wurden die zuvor genutzten analo-
gen Mobilfunknetze, das A-Netz13 (ab 1958), B-Netz14 (ab 1972) und das C-Netz15 (ab 1985), 
nach und nach abgeschaltet.16 Das D-Netz übertrug die Gespräche erstmals digital. Zudem 
ermöglichte dieses Netz das Versenden und Empfangen von SMS, Bildern oder Videos.17.   

Das Unternehmen Motorola veröffentlichte am 13. Juni 1983 als erstes Mobiltelefon das Dy-
natac 8000. Es war 800 Gramm schwer, besaß stolze Maße von 33 x 8,9 x 4,5 Zentimeter und 
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kostete in den ersten Monaten 3.995 Dollar. Jedoch wurde das Dynatac 8000 kein Markter-

folg. Dieses erste Mobiltelefon gab jedoch den Impuls für Innovationsaktivitäten anderer 
Hersteller und es folgten leistungsfähigere und leichtere Geräte.18 

Es verging noch viel Zeit, bis der erste Prototyp eines Smartphones von den Herstellern IBM 
und BellSouth 1992 als Personal Communicator namens Simon vorgestellt wurde. Mit Simon 
war es erstmals möglich, mit einem Touchscreen Applikationen wie E-Mails, Faxe, Spiele, Ka-
lender sowie ein Adressbuch zu nutzen und in einem Gerät zu vereinen.19 Ab diesem Zeit-
punkt versuchten die Hersteller, das Mobiltelefon immer weiter zu perfektionieren und die 
Hardware, die durch neue technologische Erkenntnisse geprägt war, stetig zu verbessern.20  

Der endgültige Wandel von einem klassischen Mobiltelefon zu einem Smartphone wurde 
2007 vollzogen: Apple Inc. brachte in diesem Jahr sein erstes Smartphone namens „iPho-
ne“21 auf den Markt. Die verbauten Hardwarekomponenten darin waren zu diesem Zeit-

punkt nicht besser als bei einem herkömmlichen, klassischen Mobiltelefon. Das neue Be-
triebssystem iPhone OS, das selbst von Apple entwickelt wurde, löste jedoch einen Hype aus 
und so entwickelte sich das erste Smartphone von Apple zu einem Verkaufsschlager.22 Die 
neue Benutzeroberfläche ermöglichte eine Mehrfingergestenerkennung, die über einen 
Touchscreen gesteuert wird. Das heißt, das Display konnte mit zwei Fingern gleichzeitig ge-
steuert werden.23  Zudem war die Benutzeroberfläche für den Anwender leicht zu bedienen 
und ermöglichte die Nutzung von Applikationen, die „Apps“24 genannt werden.  

Von da an entwickelte sich die Smartphone-Branche zu einem besonders attraktiven Wachs-
tumsmarkt. Die Nachfrage nach neuen, technologisch hochwertigen Geräten ist bis heute 
ungebremst und trägt zu einem stetigen globalen Wachstum des Mobilfunkmarktes bei (sie-
he Abbildung 2). 

Abbildung 2: Entwicklung des weltweiten Mobilfunkmarktes von 2002 bis 2013 
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2 Technologische Umwelt 

In der Smartphone-Branche nimmt die technologische Umwelt eine zentrale Bedeutung ein 
und ist der Bereich, der in den letzten Jahren die größten Veränderungen erfahren hat. 
Selbst für Branchen, die keinen engen Technologiebezug haben, können technologische 
Entwicklungen Chancen und Bedrohungen darstellen.25 Zu nennen sind z. B. Online-Händler, 
die durch die innovative Technik von Smartphones oder Tablet-Computern höhere Gewinne 
erwirtschaften, da das Internet immer häufiger genutzt wird und daraus resultierend höhere 
Umsätze durch mobilen Einkauf generiert werden können.26  
Technologische Entwicklungen sind nicht auf ein Land oder eine Region begrenzt, sondern 

finden global statt. Genaue Informationen über lokale Märkte und eine Zusammenarbeit mit 
weit entfernten Zulieferern oder weiterverarbeiteten Unternehmen sind für eine Wissens-
generierung unerlässlich. Gerade in Branchen wie der Unterhaltungselektronik, in der ein 
Kunde innovative Technik vorfindet, werden Trends maßgeblich von der Technologie ge-
formt.27  

2.1 Chancen und Bedrohungen der technologischen Umwelt 

Rohstoffknappheit 

Die wichtigsten Rohstoffe für die Smartphone-Technologie sind insbesondere Metalle, Öle 
und Seltene Erden. Das Preisniveau für die Rohstoffe wird in den nächsten Jahren aufgrund 

der erhöhten Nachfrage und den lokal begrenzten Produktionsstätten ansteigen.28  

Optimierung der Produktionsprozesse 

Um den automatisierten Produktionsprozess und die Warenlogistik sowie andere Prozesse 
zu koordinieren, zu steuern und zu überwachen, werden zunehmend Softwareprodukte ein-
gesetzt, die beispielsweise eine Just-in-Time-Produktion fördern. 29 

Dabei spielt die Konstruktion von Baugruppen und die Modularisierung eine wesentliche Rolle 
und ermöglicht die Herstellkosten zu optimieren.  

In der Smartphone-Branche werden aus Kostengründen Komplettlösungen mit standardi-
sierten Schnittstellen in Auftrag gegeben, um verschiedene Baugruppen zu einem Endgerät 
kombinieren zu können.30 

 

Weiterentwicklung der Baugruppen 

Der Trend in der Herstellung von Miniaturisierung und Mikrostrukturierung setzt sich in der 
Halbleiterindustrie fort. Diese zählt zur Elektroindustrie und produziert mikroelektronische 
Bauelemente und Baugruppen (u. a. integrierte Schaltkreise, Leuchtdioden, Speicherplatten, 
Sensoren etc.), die auch die Smartphone-Entwicklung beeinflusst.31 Besonders die Leistungs-
fähigkeit der Chips wird kontinuierlich verbessert. Wichtige Voraussetzung zur stetigen Ver-
besserung ist die Weiterentwicklung des Lithographie-Verfahrens zur Strukturierung der 
Chips, die es ermöglicht, immer kleinere Chips herzustellen. Die Entwicklung schreitet schnell 
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voran; dennoch kann die neu entwickelte EUV-Lithographie32, welche die Chip-Strukturen 

nochmals verkleinert, für die Massenproduktion erst in einigen Jahren eingesetzt werden.33 

Intelligente Netze 

Die Technologie-Branche wird zukünftig Wachstumsimpulse in Verbindung mit der Tele-
kommunikation unter dem Ausbau intelligenter Netze erleben. Intelligente Netze sind Ver-
netzungen/Verbindungen verschiedener IT- und Elektronikkomponenten (wie z. B. Smart-
phones, stationäre PCs oder spezielle Mess-, Steuer- und Regelgeräte), die mit Unterstüt-
zung von Telekommunikationsnetzen bestimmte Dienste anbieten können. 34 

Nach einem Technologie Branchenbericht der Commerzbank35 werden folgende intelligente 
Netze unterschieden: 

Digital Home 

Kommunikation von Unterhaltungselektronikgeräten wie PC, 

Drucker, Telefon, TV usw. untereinander über eine WLAN-
Verbindung oder eine Stromleitung (Powerline) 

Intelligente  

Bildungsnetze 

Der Datenaustausch wird durch Online-Learning vereinfacht, 
indem Schulen, Bibliotheken, Universitäten zusammen über ein 
Netz betrieben werden 

Intelligente  

Verkehrsnetze 

Die Steuerung des Straßen- und Güterverkehrs kann durch in-
telligente Verkehrsnetze unterstützt werden (z. B. elektroni-
sche Mautsysteme werden verbessert und ebenfalls als Stau-
warnungsanzeige genutzt) 

Intelligente  

Gesundheitstelematik 

Abspeicherung von personenbezogenen Daten (z. B. Abspei-
cherung von Informationen über Krankheiten auf einer elek-

tronischen Gesundheitskarte mit regelmäßigen Übertragungen 
über das Mobilfunknetz von Messwerten der Patienten an aus-
gewählte Empfänger) 

Intelligente  

Produktionseinrichtungen 

Vernetzung der Produktionseinrichtungen und Produktionsab-

läufe, die die Steuerung und Koordination optimieren 
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2.2 S-Kurven-Konzept: Problemerkennung und Sensibilisierung 

Das S-Kurven-Konzept bildet Technologieentwicklungen ab, die dem Management den Zeit-
punkt eines rechtzeitigen Technologiewechsels aufzeigt. Die S-Kurve stellt die Leistungsfä-
higkeit einer Technologie unter Berücksichtigung des kumulierten Aufwands der Forschungs- 
und Entwicklung (F&E) dar.36 

In der folgenden Grafik (siehe Abbildung 3) werden das klassische Mobiltelefon, das Smart-
phone und die in Zukunft auf dem Markt erhältliche Datenbrille analysiert. Dabei wird jedes 
Produkt als zusammengefasstes Technologiebündel verstanden, sodass keine einzelnen 
Technologien der einzelnen Baugruppen, sondern das jeweilige Endprodukt als Ganzes un-
tersucht wird. 

Abbildung 3: S-Kurven-Konzept der Smartphone Entwicklung 

 

Quelle: Erweiterte Darstellung in Anlehnung an Jung/Bruck/Quarg (2013), S. 492. 

2.3 Innovationsdynamik  

Die hohe Innovationsdynamik der Smartphone-Branche resultiert aus den Bereichen Techno-
logie, Telekommunikation und Medien.  
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Meilensteine der Telekommunikation stellen der Auf- und Ausbau des Internets und des 

Mobilfunks dar. Außerdem kann die Digitalisierung der Sprachübertragung kostengünstiger 
über einen VoIP37 durchgeführt werden und dies könnte langfristig die klassische Telekom-
munikationstechnologie substituieren. Darüber hinaus ermöglichen es die Übertragungska-
pazitäten, hohe Datenmengen zu verarbeiten. Festnetzgestützte Übertragungsstandards, 
wie DSL, VDSL und TV-Kabel sowie mobilfunkgestützte Übertragungsstandards, wie UMTS 
und LTE, gestatten dem Anwender, das Internet zu jeder Zeit und an fast jedem Ort zu nut-
zen.  

Die Anbieter im technologischen Sektor optimieren und verbessern die Speicherchips und 
Prozessoren, um die Leistungsfähigkeiten zu erhöhen. Weiterentwickelt werden auch digita-
le Mess-, Steuer- und Regeltechniken, IT-Geräte und Software, die Maschinen und deren 
Prozessabläufe steuern und überwachen.  

Der Mediensektor ermöglicht es, Medienprodukte (z.B. Musik, Filme, Fotos, Online-
Zeitungen und E-Books) zu speichern, anzuwenden und zu vervielfältigen. Das Smartphone 
profitiert so neben der Möglichkeit der Telefonie von weiteren, zusätzlichen Anwendungen 
(Navigation, Internetnutzung, Fotografie, Radio etc.), die dem Technologie- und Mediensek-
tor zugerechnet werden können. Wachstumspotenzial der Branche ermöglicht ebenfalls die 
Anzahl an mobilen Apps, die den Anwender im Alltag unterstützen.38  

Abbildung 5: Einführungszeitraum der High-End Smartphones der Hersteller Apple, Nokia, Samsung, HTC und 

BlackBerry 

 

Quelle: Erweiterte Darstellung nach Reuters, 10.09.2013, URL: 

http://www.format.at/prod/520/data/Smartphone_infografik.jpg (Zugriffsdatum: 21.09.2013). 
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   Anteil der Befragten in % 

2.4 Baugruppen: Potenziale erkennen und nutzen 

Die Umweltveränderung und die Wettbewerbsdynamik sind kontinuierliche Prozesse, die in 
regelmäßigen Abständen wiederholt analysiert werden müssen.39 Auslöser sind neben den 
Handlungen der Wettbewerber, die Spielregeln des Wettbewerbs, die sich im Laufe der Zeit 
stetig verändern und neben Bedrohungen, aber auch neue Erfolgspotenziale hervorbringen. 
Um diese Potenziale der Zukunft rechtzeitig aufzuspüren, stellt das Zukunftsmanagement ei-
ne Verbindung zwischen strategischem Management und Zukunftsforschung her. Ziel ist es, 
die Gesamtheit aller Systeme, Prozesse, Methoden und Werkzeuge zu nutzen, um eine 
Früherkennung und Analyse zukünftiger Entwicklungen aufzuzeigen und in die Strategieent-
wicklung einzubinden.40 

Abbildung 6: Kaufkriterien bei Neuanschaffung eines Handys/Smartphones im Jahr 2012 
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Quelle: ACTA-Online (10/2012), URL: 

http://de.statista.com/statistik/daten/studie/168767/umfrage/kaufkriterien-bei-neuanschaffung-eines-

handys-smartphones/ (Zugriffsdatum: 15.08.2013). 

3 Branchenstruktur  

Im Nachfolgenden wird die Smartphone-Branche unter Anwendung des fünf Kräfte Modells 

von Michael E. Porter untersucht. 

Kaufkriterien 
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3.1 Rivalität der Wettbewerber 

3.2 Neue Anbieter 

3.3 Abnehmer 

Die Abnehmer beeinflussen die Rentabilität der Unternehmen in der Branche, da diese nied-
rigere Preise, höhere Qualität und vermehrten Service fordern und Wettbewerber gegen-
einander ausspielen. 41 

Um die Verhandlungsstärke der Abnehmer zu ermitteln, müssen die Absatzwege untersucht 

werden, um die Abnehmer der Branche zu bestimmen.   

In der Smartphone-Branche werden zwei Absatzwege in der Distributionspolitik der Unter-
nehmen unterschieden: Der erste Absatzweg ist der direkte Vertrieb. Darunter wird im All-
gemeinen der Absatz von Produkten an Endabnehmer ohne Einschaltung des Handels, aber 
unter Einsatz von Handelsvertretern, Kommissionären und Maklern verstanden.42 Smart-
phone-Hersteller bieten ihr Endprodukt also selbst ohne weitere Zwischenhändler an. Dabei 
wird zumeist E-Commerce genutzt. Unter E-Commerce versteht man den Direktabsatz von 
Produkten und Leistungen über Online-Dienste oder das Internet (World Wide Web).43 Ein 
Beispiel dafür ist Google, das seine Nexus-Produkte auf der eigenen Homepage für den End-
kunden zum Verkauf anbietet.44 Neben E-Commerce wird zunehmend Direktvertrieb mit 
Verkaufsniederlassungen betrieben. Der Vorteil der Verkaufsniederlassungen ist, dass der 

persönliche, direkte Kontakt mit den Kunden eine erhebliche Bedeutung für den Markterfolg 
von Unternehmen darstellt.45 Als Beispiel kann Apple genannt werden, das mit seinen zahl-
reichen Apple Stores auf der ganzen Welt anzutreffen ist. Potenzielle Kunden können dort 
die Produkte testen, Fragen stellen (die durch kompetentes Verkaufspersonal beantwortet 
werden) und letztendlich die Produkte erwerben.46 Diese Stores bescheren Apple jedes Jahr 

hohe Renditen.47 Neben den Apple Stores will jetzt auch Google48 solche Verkaufsniederlas-
sungen eröffnen. Auch Samsung folgt Apple und plante in den USA bis zum Frühsommer 
2013 ca. 1.400 eigene Verkaufsflächen in Zusammenarbeit mit dem größten US-
Elektronikhändler Best Buy zu eröffnen.49  

Die Abnehmer im Direkt-Vertrieb sind die Endkunden. Der einzelne Endkunde kann keine 
Verhandlungsstärke gegenüber dem Anbieter aufbauen und folglich nicht die Kriterien, die 
Porter aufstellt, erfüllen. Lediglich bei Massenabwanderungen von Kunden zur Konkurrenz 

kann das Management reagieren und Gegenmaßnahmen ergreifen. 

Ein zweiter Absatzweg ist der indirekte Vertrieb. Man spricht von einem indirekten Ver-
triebsweg, wenn unternehmensexterne Vertriebspartner in der Vermarktung der Produkte 
und Leistungen eine wichtige Funktion einnehmen und den Hersteller bei der Vermarktung 
unterstützen.50 Essenzielle Gründe der Smartphone-Branche für einen indirekten Vertrieb 
liegen darin, dass Hersteller oftmals nicht bereit sind, weit verstreute Endkunden aus Kos-
tengründen zu beliefern. Ebenfalls lässt sich durch den Einsatz des Handels die Anzahl der 
Kontakte zu Abnehmergruppen verringern.51  

Mobilfunkanbieter treten bei diesem Vertriebsweg als Zwischenhändler auf, die das Smart-
phone in Verbindung mit einem Mobiltelefonvertrag vergünstigt anbieten. So kostet bei-
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spielsweise das Galaxy S4 von Samsung bei Base einmalig einen Euro. Dafür muss der Kunde 

jeden Monat, insgesamt 24 Monate lang, 45 Euro an den Mobilfunkanbieter zahlen, der Flat-
rates für Telefonie, SMS und Internet bereitstellt. 52 Würde man das Smartphone ohne Mo-
biltelefonvertrag erwerben, fallen einmalige Kosten in Höhe von 574,95 Euro an.53 Apple 
konnte als erster Hersteller einen nennenswerten Anteil an den Umsätzen bei den Mobil-
funkanbietern erwirken. Die Bedingung dafür war, dass das iPhone im Jahr 2007 mit nur ei-
nem Netzanbieter vertrieben werden durfte. Inzwischen weicht Apple das Geschäftsmodell 
auf und verzichtet auf die Umsätze, damit die Mobilfunkanbieter das Smartphone günstiger 
anbieten können und so den Vertrieb des iPhones attraktiver gestalten.54 Heute kann der 
Kunde das iPhone 5 bei Telekom, Vodafone, Base, O2 oder E-Plus mit Vertrag erwerben.55 
Aber auch alle anderen Hersteller nutzen diese Art der Vertriebsform.  

Neben den Mobilfunkanbietern werden die Smartphones bei stationären Einzelhandelsket-

ten u. a. bei Saturn und Mediamarkt oder von Unternehmen, die primär E-Commerce be-
treiben (wie z.B. Amazon, Getgoods, Notebooksbilliger etc.), vertrieben. In diesen Märkten 
wird das Smartphone ohne Mobilfunkvertrag angeboten und muss zum vollen Verkaufspreis 
erworben werden.56 

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass Endkunden in Form des Direktvertriebes eine 
geringere Verhandlungsmacht als Großabnehmer aufbauen können. Anders ist es im indirek-
ten Vertriebsnetz. Da eine große Anzahl von Produkten an Einzelhändler verkauft wird, kön-
nen diese eine Verhandlungsmacht gegenüber dem Smartphone-Hersteller aufbauen und 
Mengenrabatte, Serviceleistungen u.a. fordern. Wie stark die Verhandlungsmacht dieser 
Abnehmer in der Smartphone-Branche vorliegt, kann aufgrund vorhandener Informationslü-
cken nur schlecht eingeschätzt werden.  Jedoch kann aus dem Beispiel von Apple der Schluss 
gezogen werden, dass Unternehmen, die etabliert sind, einen großen Marktanteil aufweisen 

und über innovative nachfrage-kräftige Produkte verfügen, einer geringeren Verhandlungs-
macht der Abnehmer gegenüberstehen als Unternehmen, deren Produkte unbekannt sind 
und sich daraus resultierend schlechter vertreiben lassen. 

3.4 Lieferanten 

Lieferanten haben die Macht, dem Anbieter damit zu drohen, die Qualität ihrer Leistungen 
zu senken oder die Preise ansteigen zu lassen. Die Macht wirkt sich dann negativ auf die 
Branche aus, wenn die Hersteller nicht in der Lage sind, die Preiserhöhungen an den Kunden 
weiterzugeben. Die Bedingungen, welche die Verhandlungsstärke der Abnehmer bestim-
men, lassen sich auch spiegelbildlich auf die Lieferanten anwenden. Eine hohe Verhand-

lungsmacht ihrerseits hat zur Folge, dass die Rentabilität der Branche sinkt. 57 

Ein Smartphone besteht aus einer Vielzahl an Einzelteilen wie Display, Speicher-Chip, Kame-
ra, Prozessor, Gehäuse, Touchscreen und Batterie.58 Eine Vorwärtsintegration der Leistungen 
der Lieferanten ist von den Smartphone-Herstellern somit erwünscht (siehe Kapitel 2.1).  
Samsung ist ein Beispiel dafür: Das Unternehmen fertigt viele der genannten Module für das 
Smartphone selbst und fungiert zudem als Lieferant für andere Smartphone Hersteller. App-
le bezog beispielsweise Prozessoren und Displays für seine iPhones von Samsung. Eigentlich 
paradox, wenn man sich den Konkurrenzkampf vor Augen führt, den die beiden Unterneh-
men miteinander führen. Aus diesem Grund will Apple bereits ab der nächsten Produktion 
der neuen Generation des iPhone 5s nicht mehr mit Samsung als Zulieferer zusammenarbei-
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ten, da die Lieferantenmacht von Samsung genutzt werden könnte, um Preise anzuheben 

oder die Qualität der Zulieferteile zu verschlechtern. 59 

Die Analyse der Wertschöpfungskette zeigt, dass die Lieferantenwertschöpfung eines Smart-
phones sechs bis neun Lieferstufen umfassen kann, bis ein Modul fertiggestellt wird.60 Ein 
Smartphone enthält bis zu 30 verschiedene Metalle (siehe Kapitel 2.1). Damit ist die Mobil-
funkindustrie ein großer Abnehmer von Rohstoffen.61 Der Aufwand der zu beschaffenden 
Materialien für die Lieferanten lässt annehmen, dass hohe Kosten anfallen, um Rohstoffe 
abzubauen und, daraus resultierend, die Verkaufspreise der Module ansteigen.  

Abbildung 11: Herstellungskosten und Verkaufspreise der Apple Modelle iPhone 5 und iPhone 4 S (in US-Dollar) 

  

Quelle: Darstellung in Anlehnung an IHS iSuppli Research, URL: 
http://www.isuppli.com/Teardowns/News/Pages/Many-iPhone-5-Components-Change-But-Most-Suppliers-
Remain-the-Same-Teardown-Reveals.aspx (Zugriffsdatum: 17.05.2013).  
Hinweis: Bei den Herstellungskosten handelt es sich um Schätzwerte. 

Um diese These zu untersuchen, wurden die Herstellungskosten der vergangenen Smart-
phones von Apple, die von dem Marktforschungsunternehmen iSuppli aus den USA ermittelt 
wurden, betrachtet. Im Ergebnis ist festzustellen, dass die reinen Herstellungskosten eines 

Smartphones sehr gering sind (siehe Abbildung 11). Das Luxusmodell des iPhone 5 (64 GB) 
kostet in der Herstellung nur 238 Dollar, umgerechnet ca. 184 Euro. Dies entspricht weniger 
als ein Viertel des Absatzpreises von 849 Euro. In der Betrachtung nicht berücksichtigt sind 
jedoch Kosten für Software, Lizenz, Fracht, Marketing und der Entwicklung. 

Im Vergleich zu den Apple-Modellen schätzte das Marktforschungsunternehmen iSuppli die 
Herstellungskosten für das neue Samsung Galaxy S4 auf 236 Dollar.62 Auch hier betragen die 
Herstellungskosten fast weniger als ein Viertel des Absatzpreises. Das kostenintensivste 

Halbfabrikat der Apple-Modelle ist das Display, gefolgt von den Wireless Sections und der 
elektronischen Mechanik (siehe Abbildung 12).  

Erklären lassen sich die niedrigen Zulieferer-Verkaufspreise der einzelnen Module durch 
mehrere Faktoren:  

     China ist einer der großen Aufsteiger der letzten Jahre, der sich insbesondere durch die 

kostengünstige Produktion von Massenware auszeichnet und von den Staatsschulden-
krisen in Europa sowie in den USA profitiert.63 Insbesondere bei der Herstellung von 
Konsumelektronik und elektronischen Bauelementen ist China derzeit einer der gefrag-
ten Produktionsstandorte, wodurch u. a. die Smartphone-Branche einen Nutzen zieht.  
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  Die niedrigen Herstellungspreise resultieren aus stabilen Preisen des Metallgewerbes. 

Eine Konjunkturschwäche ermöglicht es Metallbetrieben, aktuell keine Preissteigerun-
gen durchzusetzen; jedoch wird das Preisniveau durch eine große Nachfrage hochgehal-
ten.64 

  Rohstoffe für die Mobiltelefone werden auf der ganzen Welt abgebaut.65   

Dafür werden in sozial schwachen Ländern allerdings oftmals die Rechte der Menschen ver-
letzt. So müssen Menschen schwere Tätigkeiten ausüben, um kleinste Mengen an Edelmetal-
le zu gewinnen. Diese Menschen haben sehr niedrige Einkommen, die kaum zum Leben rei-
chen. Die Arbeitsbedingungen sind sehr gefährlich und Gesundheitsschäden durch Staub, 
Dämpfe, Überanstrengung, schlechte Belüftung und fehlende Schutzkleidung gehören zur 
Tagesordnung. Auch Kinderarbeit ist weit verbreitet. 66 Das Resultat sind Niedrigpreise für 
Lieferanten, welche die Rohstoffe dann weiterverarbeiten. 

Abbildung 12: Herstellungseinzelkosten der Apple Smartphone-Modelle: iPhone 5 und iPhone 4S 

 

Quelle: iSuppli Research, URL: http://www.isuppli.com/Teardowns/News/Pages/Many-iPhone-5-Components-
Change-But-Most-Suppliers-Remain-the-Same-Teardown-Reveals.aspx (Zugriffsdatum: 17.05.2013). Hinweis: 
Bei den Herstellungskosten handelt es sich um Schätzwerte. *(BOM)= Bill of material. 

Das Dilemma setzt sich in den Produktionshallen fort, in denen die Halbfabrikate erstellt 
werden. So verdient ein Mitarbeiter in Indien am Fließband ca. 70 Euro im Monat. Die Arbei-

ter haben dort mit ähnlich schwierigen Bedingungen zu kämpfen.67   
In der letzten Fertigungsstufe, in denen die Smartphones zusammengebaut werden, arbei-
ten die Smartphone-Hersteller vermehrt mit Vertragsherstellern zusammen.68 Als bekann-
tester Vertragshersteller der Smartphone-Branche kann Foxconn (Hon Hai Precision Indust-
ry) genannt werden, die ca. 1,2 Millionen Menschen beschäftigen und für Konzerne wie App-
le, Samsung, Sony, Toshiba und weitere Großkonzerne Halbfabrikate zu Endprodukten mon-
tieren. Auch dort herrschen schlechte Arbeitsbedingungen wie Sprechverbot, Überstunden, 
wenig Pausen und lange Arbeitsschichten. Dies führte bereits zu Massenschlägereien und 
Selbstmorden von Mitarbeitern.69 Die Smartphone-Hersteller zahlen dort ca. 6 Euro, um die 
Halbfabrikate zu einem kompletten Smartphone zusammenzubauen.70  



Stuber (2013) Die Smartphone-Branche – Erfolgsfaktor Innovation      

 14 

Die Smartphone-Hersteller dominieren aktuell die Lieferanten und setzen diese immens un-

ter Druck. Die Handlungsoptionen des Herstellers liegen beispielsweise im Auftragsentzug – 
indem der Lieferant gewechselt wird – oder den Lieferanten wird mit Rückwärtsintegration 
gedroht – indem das Halbfabrikat selbst in den herstellereigenen Produktionshallen produ-
ziert wird. Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die Verhandlungsstärke der Lieferan-
ten aktuell als gering bezeichnet werden kann. 

3.5 Substitutionsprodukte 

Alle Unternehmen innerhalb einer Branche konkurrieren mit Produkten anderer Branchen, 
wenn diese das eigene Produkt substituieren könnten. Ersatzprodukte haben damit Einfluss 
auf das Gewinnpotenzial einer Branche. Bedrohungen liegen dann vor, wenn das Substituti-

onsgut Preisvorteile und eine bessere Leistung für den Endkunden bietet als das eigene an-
gebotene Produkt. Daher ist es von besonderer Bedeutung, dass Trends frühzeitig erkannt 
werden, um rechtzeitig Gegenmaßnahmen zu erarbeiten. Schützen kann sich eine Branche 
einerseits durch kollektives Handeln, indem gemeinsame Strategien wie Werbekampagnen, 
Vertriebswege, die durch eigene Produkte besetzt werden, verfolgt werden.71 „Ersatzpro-
dukte ausfindig zu machen verlangt die Suche nach Produkten, die die gleiche Funktion erfül-
len wie das der Branche.“72 

Für das Smartphone lassen sich drei mögliche Substitutionsprodukte identifizieren. Diese 
werden im Folgenden näher erläutert. 

Die erste Substitution zum Smartphone ist der Tablet-Computer. Der Tablet-Boom entstand 
mit dem iPad von Apple, das im April 2010 erstmals in den USA verkauft wurde.73 Ein Tablet 

ist ein flacher Computer, den man in besonders leichten Ausführungen erwerben kann; es 
ist, wie das Smartphone, ein mobiler Begleiter. Die Vorteile eines Tablets aus technischer 
Sichtweise sind die größeren Displays in Ausführungen von ca. 7 bis 11,6 Zoll; die längeren 
Akkulaufzeiten und besseren Lautsprecher sowie die komfortablere Texteingabe. Der Kunde 
kann daher Medien wie Videos, E-Books und das Internet komfortabler nutzen als mit einem 
Smartphone, weil Navigation, Wahrnehmung und Haptik durch das größere Display erleich-
tert werden. Office-Anwendungen und Spiele sind dadurch ebenfalls leichter zu bedienen.74   
Tablets wie auch Smartphones werden mit identischen Betriebssystemen betrieben, was das 
Tablet als Substitutionsprodukt sehr stärkt.   
Der Nachteil ist, dass keine Gespräche über ein Mobilfunknetz geführt werden können. Je-
doch ist es mit der Technik „Voice over Internet Protocol (VoIP)“ möglich, eine Telefonver-
bindung über eine Internetverbindung aufzubauen, ohne ein Mobilfunknetz zu nutzen.75   

Tablets sind trotz ihres steigenden Absatzes auf dem Weltmarkt (siehe Abbildung 13) günsti-
ger zu erwerben als Smartphones. Als Beispiel kann hier Apples iPhone 4s und das iPad der 
2. Generation genannt werden. Der Erstverkaufspreis des iPhone 4S betrug am 14.10.2011 in 
der kleinsten Ausführung 629 Euro.76 Während der Erstverkaufspreis des iPads der 2. Gene-
ration, die am 25.03.2011 erschien, 479 Euro betrug.77 Somit ist eine Preisdifferenz von 150 
Euro festzustellen.  

Auch in Deutschland übertreffen die Tablet-Verkäufe die Erwartungen. So berichtet der 
Hightech-Verband Bitkom, basierend auf Prognosen des Marktforschungsinstitutes EITO, 
dass sich der Absatz von Tablet-Computern in Deutschland im Jahr 2012 im Vergleich zum 
Vorjahr mehr als verdoppelt hat und 4,4 Millionen Tablets im Jahr 2012 abgesetzt werden 
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konnten. Das Resultat ist ein Umsatzanstieg von 84 %, welcher sich insgesamt auf 2,1 Milli-

arden Euro im Jahr 2012 beläuft.78 Um die Gefahr der Substituierbarkeit zu reduzieren und 
Rentabilitätseinbrüche zu verzeichnen, haben die Unternehmen bereits eine Reihe von Ge-
genmaßnahmen eingeleitet. 

 

Abbildung 13: Absatz von Tablets weltweit in den Jahren 2010 bis 2012 (in Millionen Stück) 

 

 

Quelle: IDC, (02/2013), URL: http://www.idc.com/getdoc.jsp?containerId=prUS23958513#.USyBaXf6phE (Zu-
griffsdatum: 05.06.2013); Statista, URL: 
http://de.statista.com/statistik/daten/studie/253303/umfrage/weltweiter-absatz-von-media-tablets/ (Zu-
griffsdatum: 05.06.2013). 

  
Die erste Maßnahme der Smartphone-Hersteller besteht in der Erweiterung ihrer Produktpa-
lette. Sie dringen als neue Anbieter in den Markt der Tablets ein. Diesen Schritt haben nach 

Apple beispielweise Samsung79, Sony80 und Huawei81 unternommen. Mögliche Gründe der 
Produktdiversifikation sind, dass die Hersteller nicht an Rentabilität verlieren, solange die 
Kunden Markentreue beweisen. Dabei spielt es keine Rolle, ob ein Tablet-Computer oder ein 
Smartphone erworben wird. Ein Großunternehmen wie Nokia ist beispielsweise bisher nicht 

in den Tablet-Markt eingestiegen, aber meldete bereits ein Patent82 an, was auf einen baldi-
gen Einstieg in die Tablet-Branche schließen lassen könnte.83  

Die zweite Maßnahme beruht auf einer Erhöhung der Produktvielfalt durch Einführung von 
Produktvarianten. Vorreiter hierfür ist Samsung. Neben dem Einstieg in die Tablet-Branche 
stellte das Unternehmen eine neue Produktvariante in der Smartphone-Branche vor: Mit 
dem Samsung Galaxy Note wird am 27.10.2011 ein Smartphone eingeführt, das zu dieser 
Zeit mit einem ungewöhnlich großen Display von 5,3 Zoll ausgestattet war.84 Aus der Vorge-

hensweise von Samsung kann man schließen, dass unentschlossene, potenzielle Kunden da-
zu bewogen werden sollten, ein Smartphone und keinen Tablet-Computer zu erwerben. Der 
Trend zu größeren Displays war damit gesetzt und Samsung hat den richtigen Schritt einge-
leitet, um das Abwandern seiner Kunden zu verhindern.   
Das Unternehmen ChangeWave Research befragte 4.061 Nord-Amerikaner im Dezember 
2012, welche Displaygröße sie präferieren würden. Das Ergebnis war, dass 27 % der Befrag-
ten ein Smartphone erwerben würden, das ein Display größer als 5 Zoll vorweist.85 Das 
Marktforschungsunternehmen Isuppli stützt diese Befragung und schätzt einen Anstieg der 
erzielten Absatzzahlen von 25.60 Millionen (2012) auf 60.40 Millionen im Jahr 2013 bei 
Smartphones, die ein größeres Display als 5 Zoll aufweisen (siehe Abbildung 14). Neben 
Samsung produzieren auch weitere Hersteller Smartphones, die größer als 5 Zoll sind. 

Absatz in Mio. Stück 

Jahr 
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Abbildung 14: Absatz von Smartphones weltweit in den Jahren 2012 bis 2016 (Display 5 Inch oder größer) 

 

Quelle: IHS iSuppli Research, (01/2013), URL: http://www.isuppli.com/Display-Materials-and-
Systems/News/Pages/Large-Display-Smartphones-Featured-at-CES-Shipments-Set-to-More-than-Double-in-
2013.aspx (Zugriffsdatum: 22.05.2013). Hinweis: Die Absatzzahlen der Jahre 2013 und 2016 sind Prognosewer-
te, die von dem Marktforschungsunternehmen iSuppli ermittelt wurden. 

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass der Tablet-Computer ein Substitutionsprodukt 
für das Smartphone darstellt. Die gilt insbesondere dann, wenn der Kunde preisempfindlich 

reagiert, weiterhin sein klassisches Mobiltelefon nutzen und nicht auf ein großes Display ver-
zichten möchte.  

Ein weiteres potenzielles Substitutionsgut könnte „Google Glass“, eine sogenannte Daten-
brille darstellen, die von Google entwickelt wurde.86 Google Glass ist ein am Kopf getragener 
Miniaturcomputer. Dieser wird an einem Brillenrahmen montiert und blendet Informationen 
in das Sichtfeld des Nutzers. Laut einer Befragung von Bitkom haben bereits jetzt vor der 
Markteinführung schon 14 Millionen Deutsche Interesse an einer solchen Datenbrille geäu-

ßert.87 Erstmals wurde die Brille im Jahr 2012 auf der I/O-Konferenz in San Francisco vorge-
stellt.88 Die Datenbrille wird voraussichtlich im Jahr 2014 auf dem Markt erscheinen. Laut ei-
ner Studie prognostiziert BI Intelligence, dass 800.000 Datenbrillen von Google ab dem 
2. Quartal 2014 verkauft werden sollen.89 Eine Prognose, ob Datenbrillen eines Tages die 
Smartphones ablösen, kann zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht abgegeben werden, da noch 
zu wenig Informationen über das Produkt seitens Google preisgegeben wird; letztendlich 
entscheidet der Kunde, ob sich dieses innovative Produkt verbreitet. 

Als weiteres Substitut kann die Smartwatch genannt werden, eine Uhr, auf der ein kleiner 
Touchscreen mit Display verbaut ist. Erste Modelle sind bereits auf dem Markt verfügbar.90 
Die Smartwatch von Sony zeigt beispielsweise Nachrichten oder Telefonanrufe, die auf dem 
Smartphone eingehen an, um diese schnell beantworten zu können.91 Auf der Internationa-

len Funkausstellung (IFA) wurde am 04.09.2013 die Galaxy Gear des Herstellers Samsung 
präsentiert. Diese Smartwatch kann u. a. Videos oder Fotos aufnehmen und mit einer Ver-
bindung zu einem kompatiblen Samsung Smartphone oder Tablet zum Telefonieren verwen-
det werden. 92 Die Smartwatch weist bisher nur unterstützende Funktionen auf, die einen 
Smartphone-Kauf fördern würden, da immer ein kompatibles Zweitgerät benötigt wird, um 
den vollen Funktionsumfang nutzen zu können. 

Die Smartwatch wird als Substitutionsprodukt daher vorerst keine Gefahr für ein Smartpho-
ne darstellen. 
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4 Wettbewerber in der Smartphone-Branche 

4.1 Aktuelle Marktsituation  

4.2 Branchendynamik 

Die Branchendynamik wird anhand der Unternehmen BlackBerry, HTC, Nokia und Apple kurz 
erläutert. 

Der Hersteller BlackBerry (ehemals RIM) trat bereits 1999 mit dem ersten Gerät in den 

Markt ein und überzeugte mit besonderen Sicherheitsstandards speziell Geschäftskunden. In 
den Jahren 2006-09 entwickelte BlackBerry mit seinen Angeboten den Markt weiter und 
steigerte kontinuierlich seine Marktanteile und war nach Nokia das erfolgreichste Unter-
nehmen in der Branche. So schnell der Aufstieg des Herstellers in der Branche verlief, so 
schnell verlief auch sein Abstieg. Da Innovationen in den folgenden Jahren fehlten und auf 
Altbewährtes zurückgegriffen wurde (z. B. Tastaturbedienung mit Scrollrad),93 sank der 
Marktanteil von BlackBerry im Jahr 2009 von 19,90 % auf 4,6 % im Jahr 2012. Für das Ende 
des zweiten Quartals im August 2013 prognostiziert BlackBerry einen Verlust zwischen 950 
und 995 Millionen Dollar. Nachdem bereits im letzten Jahr 5.000 Stellen abgebaut wurden, 
sollen zukünftig nochmals 4.500 Mitarbeiter (40 % der Gesamtbelegschaft) das Unterneh-
men verlassen.94 Die Aktie sank am 20. September 2013 um 17 % und notiert nun auf 8,73 
USD.95 BlackBerry sucht aktuell nach potenziellen Käufern. Für ca. 4,7 Milliarden Dollar hat 

BlackBerry bereits erste vorläufige Vereinbarungen mit der Investorengruppe um den Fi-
nanzdienstleister Fairfax abgeschlossen, welche das kanadische Unternehmen möglicher-
weise übernehmen möchte.96 BlackBerry versucht aktuell mit dem BlackBerry Z10 zu alter 
Stärke zurückzufinden.97 Einen positiven Trend soll zudem ein zukünftig geringeres Angebot 
an Modellen einleiten.98 

Neben BlackBerry verlor auch HTC an Boden. Wo in den Jahren 2009-11 ein aufsteigender 
Trend zu beobachten war und die Marktanteile auf 8,8 % anstiegen, sanken binnen eines 
Jahres (2012) die Marktanteile auf 4,6 %. Grund waren zu wenig neue Produkte, die auf den 
Markt eingeführt wurden.99 Mit dem HTC One, das im März 2013 erschien, wollte HTC seine 
Marktanteile steigern und wieder einen Aufwärtstrend einleiten.100 Jedoch musste festge-
stellt werden, dass aufgrund der starken Konkurrenz im Hochpreissegment dieser erhoffte 
Aufwärtstrend nicht eintrat.101 Im dritten Quartal 2013 wurde ein Verlust in Höhe von 74 

Millionen Euro erwirtschaftet. Es mussten Umsatzeinbußen in Höhe von 1,18 Milliarden Euro 
im Vergleich zum Vorjahr hingenommen werden. Um zukünftig Gewinne zu realisieren, sol-
len die Unternehmensausgaben im vierten Quartal 2013 um rund ein Viertel gesenkt wer-
den.102 HTC möchte nun zukünftig mit dem Verkauf von günstigeren Modellen den Anschluss 
an die Wettbewerber wiederherstellen.103 

4.3 Betriebssysteme: Nutzen und Marktanteile 

Neben dem Design und der Hardware des Smartphones ist das Betriebssystem von essenzi-
eller Bedeutung.104  Ein Betriebssystem ist auf drei Funktionsbereiche konzentriert: Betriebs-
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systeme passen die Anwenderwelt an die Maschinenumgebung an, sie organisieren und re-

geln den Ablauf des Betriebs und steuern und protokollieren die bearbeiteten Aufgaben.105  

Die Grundfunktionen eines Smartphone sind die leichte Menüführung über den Touchscreen 
sowie der Zugriff auf eine Vielzahl von Applikationen, die sogenannten „Apps“. Diese zwei 
Funktionen werden durch ein Betriebssystem gesteuert. Die potenziellen Kunden müssen 
sich also bereits vor dem Kauf entscheiden, welchem Betriebssystem sie ihr Vertrauen 
schenken möchten. Primär wird bereits an dieser Stelle von den potenziellen Käufern ent-
schieden, welche Smartphones in die engere Wahl kommen, da viele Smartphone Modelle 
im Verkauf mit nur einem bestimmten Betriebssystem angeboten werden.106 Nach einer 
Analyse des Marktforschungsinstitutes Gesellschaft für Konsumforschung e. V. sind im Jahr 
2010, 56 % der 2.653 befragten Personen in China, Deutschland, Brasilien, Großbritannien, 
den Vereinigten Staaten und Spanien offen für neue Betriebssysteme. Nur 25 % bleiben dem 

alten Betriebssystem treu.107
 

Betriebssysteme haben zudem Einfluss auf den Lebenszyklus eines Smartphones. Regel-
mäßige Updates des Betriebssystems ermöglichen es dem Nutzer, ständig weiterentwickelte 
Funktionen und Applikationen zu verwenden. Jedoch stellen die ersten Anbieter von älteren 
Smartphones den Support ein. Somit wird der Nutzer auf Dauer gezwungen, ein neues 
Smartphone zu erwerben, wenn er den vollen Funktionsumfang weiterhin nutzen möchte.108 
Diese Verhaltensweisen der Hersteller tragen ebenfalls zu einem steigenden Branchen-
wachstum bei.  

Nach einer Erhebung von IDC aus den USA (siehe Abbildung 16) führt Google Android im Jahr 
2012 mit einem globalen Marktanteil von 68,3 %. Gefolgt von Apple iOS mit 18,8 %, Black-
Berry OS mit 4,7 % und dem Windows Phone mit 2,6 %.  

Abbildung 16: Prognose zu den Marktanteilen der Betriebssysteme in Smartphones weltweit in den Jahren 2012 

          und 2016 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Quelle: Darstellung in Anlehnung an IDC.com, 04.12.2012, URL: 
http://www.idc.com/getdoc.jsp?containerId=prUS23818212#.UL8Ny1H1xhE (Zugriffsdatum: 18.05.2013). Hin-
weis: Die Werte des Jahres 2016 wurden von der IDC prognostiziert. 

Laut IDC sollen die Marktanteile 2016 für Android leicht sinken und für Apple und BlackBerry 
OS etwa konstant bleiben. Windows Phone soll den größten Zuwachs von 2,6 % (2012) auf 
11,4 % (2016) erwarten. Sollte sich die Prognose bewahrheiten, könnte dies Nokia einen 
Aufwärtstrend in der Zukunft sichern. Die Prognose muss aber relativiert werden, da 2013 
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weitere Betriebssysteme in den Markt eingeführt werden. Samsung, Mozilla, Canoncial und 

Jolla wollen Betriebssysteme anbieten, die allesamt auf Linux basieren.109 Das könnte die 
Wettbewerbsintensität in der Branche zunehmend verschärfen und Auswirkungen auf den 
zukünftigen Absatz der Wettbewerber und deren Profitabilität haben. 
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Fragen 

1. a. Neben der Datenbrille könnten auch flexible Smartphones (Display biegbar/klappbar) 

das Smartphone, so wie wir es kennen, ablösen. Wenden Sie das S-Kurven-Konzept an 

und nennen Sie die Vorteile eines flexiblen Smartphones. 

b. Warum wird das S-Kurven-Konzept angewendet? Wieso stellt die Kurve einen S-

förmigen Verlauf da? Welche Schlüsse sollen nach einer Anwendung des Konzeptes 

gezogen werden können? 

 

2. a. Gehen Sie auf die Branchenstrukturanalyse von Porter ein. Welche Kräfte einer Bran-

che werden untersucht und was ist das Ziel dieser Analyse? 

b.  Fassen Sie kurz die wichtigsten Ergebnisse der Branchenstrukturanalyse nach Porter 

für den Smartphone-Markt zusammen. Bestimmen Sie die momentane und zukünftige 

Attraktivität der Kräfte und übertragen Sie diese in die vorgegebene Skizze. Zu wel-

chem Ergebnis kommen Sie? 
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3. a. Wählen Sie zwei besonders wichtige Determinanten für die Smartphone-Branche aus, 

um strategische Gruppen zu ermitteln und begründen Sie Ihre Wahl. 

b. Zeichnen Sie anhand nachfolgender Daten die strategischen Gruppen in die Grafik ein 

und begründen Sie die Ergebnisse. 
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c.  Zeichnen Sie anhand der gewonnenen Erkenntnisse der Fallstudie zukünftige Verschie-

bungen der strategischen Gruppen ebenfalls in die Skizze ein.  

d. Erläutern Sie die Ergebnisse der Verschiebungen und stellen Sie an einem Unterneh-

men Ihrer Wahl dar, welche Handlungsoption ein Management einleiten sollte! 
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